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Das Biotop liegt auf einer extensiv genutzten Polderfläche sw von Görmin. Es ist von Extensivgrünland im Süden und Westen, von 
Intensivgrünland im Norden und von Feuchtgebüsch im Osten umgeben. Bodensubstrat ist ein degradierter, eutropher, sehr feuchter Torf. 
Die Geländeoberfläche ist eben. Unweit der Biotopgrenzen im Westen verläuft ein Entwässerungsgraben, der gut gepflegt ist. Die Wiese war 
zum Aufnahmezeitpunkt nicht geschnitten. Die Mahd erfolgte erst Ende Juni. Der größte Teil des Biotopes ist von einer Beinwell-
Waldsimsen-Feuchtwiese bedeckt. Die Waldsimse dominiert sehr stark. Sonstige Begleiter sind Kohldistel, Mädesüß, Wiesenfuchsschwanz, 
Wiesenschwingel, Rasenschmiele, Sumpflabkraut, Rohrglanzgras, Kriechhahnenfuß, Kuckuckslichtnelke (RL 2) sowie die Zweizeilige Segge
(RL 3).
An der nördlichen Peripherie tritt kleinflächig die Schlankseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese auf. Die Schlank- und Sumpfsegge, die stark 
miteinander bastardisieren, dominieren. Wichtige Begleiter sind der Sumpfhornklee, der Kriechhahnenfuß sowie die Wiesenplatterbse. 
Kleinere Störstellen treten auf. Hier sind Gundermann, Flatterbinse, Brennnessel, Stechender Hohlzahn und Gemeines Hornkraut zu finden. 
Das Biotop wird durch Nutzung und Entwässerung beeinträchtigt. Es liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Symphytum officinale

Alopecurus pratensis Carex disticha Carex gracilis Carex hirta
Carex nigra Carex paniculata Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium palustre Glecoma hederacea Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonum amphibium Polygonum bistorta
Potentilla anserina Ranunculus repens Typha latifolia Urtica dioica
Vicia cracca


